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WERNER MARTY AG
9478 AZMOOS

Telefon 081/783 14 53/783 27 41

Trax- und
Baggerunternehmung

Transporte
Abbrucharbeiten

Strassenbau
Vorplätze

Muldenservice

RICKER»_

Innenausbau
Massivholzarbeiten
Türen
Küchen nach Mass
Möbel
Renovationen
Wand- und
Bodenbeläge
Zimmereiarbeiten

Schreinerei Stricker AG
First/Grabserberg
9472 Grabs
Telefon 771 32 77

WOLF
HARLEKIN

Bücher sind
wie gute Freunde...

Wir bauen um.
Alles wird grösser, schöner,

bietet mehr Raum, Freiheit

und Musse -
damit Sie sich wohlfühlen.

Wir eröffnen voraussichtlich

im Frühjahr 2001

WOLF HARLEKIN
BÜCHER • CD-ROM

»

Bahnhofstr. 25 • CH-9471 Buchs
Tel. 081/756 15 18 • Fax 081/756 58 17

www.wolfbuch.ch
email: wolfco@bluewin.ch

Landstrasse 30 • FL-9494 Schaapi
Tel. +423/238 11 55 • Fax +423/238 11 56

www.harlekin.bb
email: buchhandlung@harlekin.li



Bau der Schlackendeponie Buchserberg in der Endphase

VfA sichert Reststoffentsorgung
Im ehemaligen Steinbruch Buchserberg steht der Bau der Schlackendeponie in der
Endphase. In der rund fünfjährigen Bauzeit wurde nicht nur ein gesicherter Deponieraum für
rund 375 000 Kubikmeter Verbrennungsschlacke gebaut, sondern die Aitlasten der
gesamten Deponie konnten so umgeschichtet und saniert werden. Mit einem gesamten
Kostenaufwand von 21 Millionen Franken konnte der VfA (Verein für Abfallbeseitigung)
in verschiedenen Etappen eine Schiackenkapazität für rund 20 Jahre schaffen. Der VfA
erfüllt damit eine bedeutende Aufgabe in der Reststoffentsorgung.

44 Gemeinden des Fürstentums Liechtenstein,

der Bezirke Sargans, Werdenberg, Ober-
und Unterrheintal und Obertoggenburg
bilden den Verein fur Abfallbeseitigung, der in
Buchs die Kehrichtverbrennungsanlage mit
angekoppeltem Kraftwerk sowie ein Kompostierwerk

und Sammelstellen betreibt. In den
modernen Anlagen, in die in den letzten Jahren

über 200 Mio. Franken investiert wurden,
werden die Siedlungs- und Industrieabfälle
von rund 170 000 Einwohnern verwertet, das

heisst, in wertvolle Energie in Form von
Wärme und elektrischem Strom umgewandelt.

So wurden im letzten Jahr den drei
Verbrennungsöfen rund 135 000 Tonnen Abfall
zugeführt. Daraus wurden 85 Millionen Kwh
elektrischer Energie produziert, und mit der
Abwärme konnte zudem das Buchser
Fernheiznetz gespiesen werden.

20 bis 25 Prozent Schlacke
Trotz modernster Verbrennungstechnologie
entstehen nach dem Verbrennungsprozess
rund 20 bis 25 Gewichtsprozent
Verbrennungsschlacke, das heisst, Rückstände aus
dem Ofen, die umweltgerecht entsorgt werden

müssen. Umweltgerecht hiess fur die
Betreiber auch, dass die Schlacke nicht
irgendwo, sondern möglichst nahe, also ohne

Detail Basisabdichtung

20 cm Rundkies 30—50 mm

25 cm Schulz-u. Dichtungsschicht
i Dichtungsbelag
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- 6 cm Binder (HMT)

— 30 cm Kontroll—Sickerschicht

— 30 cm Stauerschicht
Sauberwasser-Sickerschicht min._30 cm stark

— Ev. Unterbau Ausgleichsschicht variobel

— anstehende Steinbruchsole

grosse Transportwege, entsorgt werden kann.
Mit dem Gelände des ehemaligen Steinbruches

Buchserberg bot sich eine ideale Lösung
an, musste doch die ehemalige Multikom-
ponentendeponie, in der auch Schlacke
eingelagert wurde, saniert werden. Eine sichere

Abdichtung der Deponiesohle sowie eine
komplette Umschichtung der rund 350 000
Kubikmeter Altlast drängten sich auf.

Ein Pilotprojekt
Auf Verlangen der Gemeinde Buchs wurden
1987 die Deponierung von Multikomponen-
tengut eingestellt, Entwässerungsmassnah-
men eingeleitet und ein neues Konzept für die
weitere Nutzung des Steinbruchareals als Mo-
nodeponie für Verbrennungsschlacke
ausgearbeitet. Als eigentliches Pilotprojekt baute
der VfA in enger Zusammenarbeit mit dem
AfU (Amt für Umweltschutz) die erste Etappe
der Schlackendeponie, die 1990 fertig erstellt
wurde und in der Zwischenzeit längst voll ist.
Das bewährte Konzept der wannenartigen
Basisabdichtung mit mineralischen und bitu-
mösen Dichtschichten (geologische und
technische Barriere) sowie Schmutzwasser- und
Sauberwasserdrainagen wurden für den Bau
des gesamten Deponieraumes übernommen.
In vier Teiletappen wurden in den letzten

fünf Jahren altes Deponiegut

umgeschichtet und die
Felssohlen mit einer bis zu
zwei Meter dicken
Basisabdichtung versehen.
Hauptaugenmerk schenkte die
Bauherrschaff dabei auch
der Entwässerung der Sohlen

sowie der Ableitung
des Schmutzwassers aus
dem Deponieraum. Das
Schmutzwasser wird
kontrolliert der Abwasserreinigungsanlage

Werdenberg
zugeführt. Das abfliessende
Grundwasser oberhalb und
unterhalb des Deponieraums

sowie der
darunterliegenden Quellen wird
laufend in bis zu 60 Meter
tiefen Piezometern kontrolliert.

Weiter wird das ganze
Überwachungsprogramm

Schmutz wosserdroinage
HPE SR 250 mm

Kontrolldralnage
HPE SR 125 mm

Sauberwasser drainage
"HPE SR 250 mm

zusätzlich durch die Instanzen des Amtes für
Umweltschutz kontrolliert.

Betonschlacke
als Zwischenabdichtung
Zwischen dem Separatkompartiment für die
Multikomponenten-Altlast und der übrigen
Schlackendeponie wurde nach TVA eine
Trennschicht eingebaut. Sie hat die Aufgabe,
die unterschiedlichen Sickerwässer voneinander

zu trennen. Erstmals wurde eine
sogenannte Betonschlacke als Dichtung eingebaut.

Anstelle von sauberem Kies als
Grundmaterial wurde Schlacke verwendet, die mit
Bentonit und Wasser vermischt wurde. Die
Dichtheitsanforderungen wurden mehr als

erfüllt, und der Einbau erwies sich als
unproblematisch. Mit dieser Lösung konnte
Deponieraum von rund 14 000 Kubikmetern
eingespart werden, was einem Anteil von knapp
fünfProzent des Gesamtvolumens entspricht.

Materialaufbereitung vor Ort
Um Transport- und Materialkosten zu sparen,

wurden ausser Ton und Zement alle
mineralischen Zuschlagstoffe vor Ort aus dem
anstehenden Kieselkalk gebrochen. Auf einer
speziellen Mischanlage wurden rund 74 000
Kubikmeter mineralische Baustoffe für die
Filter-, Ausgleichs- und Dichtschichten nach
vorgeschriebenen Rezepturen auf der mobilen

Mischanlage vor Ort produziert. Für diese
Arbeiten wurden teils alte Brecheranlagen
wieder in Betrieb genommen. Einiges
«Kopfzerbrechen» bereitete den Baufachleuten der
teils «zerschossene» Fels. So waren verschiedene

Absprengungen von losen Felsblöcken

notwendig. Zur weiteren Sicherung mussten
Felsanker angebracht und rund 10 000
Quadratmeter Fels mit Sicherungsnetzen abgedeckt
werden.

Baustand Ende 2000
Nachdem die Altlastsanierung abgeschlossen
ist, konnten im Laufe des vergangenen Sommers

die Sohlenabdichtungen der letzten
Etappe dank gutem Wetter planmässig
eingebracht werden. Soweit wie möglich wurden
auch die Rekultivierungsmassnahmen und
Randabdichtungen fertig erstellt. Sobald die
Auffüllung der Deponie fortgeschritten ist,
können die restlichen Randabdichtungen
gebautwerden. Während der Auffüllzeit werden
zudem laufend Rekultivierungsmassnahmen
ausgeführt, um die «Steinbruchnarben» am
Buchserberg langsam heilen zu lassen. Ziel ist
es, am Buchserberg eine kontrollierte Deponie
zu betreiben, die nach der Endrekultivierung
wieder zu einem natürlichen Gelände mit
Fauna und Flora wird.
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Kehrichtverbrennungsanlage
Energie-, Fernwärme- und
Kompostierwerk des VfA

Langäulistrasse
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	...

